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Seminar im Wintersemester 2026/2027 

für die Schwerpunktbereiche 1, 5 und 9 

FORTSCHRITT IM RECHT 

Grundlagen und Fragestellungen im Recht der Europäischen Union 

Der Zeitgeist des Fortschritts als ein stetiges Besserwerden scheint dieser Tage zu bröckeln. Schon 
1985 beobachtete der Soziologie Niklas Luhmann indes, dass Gesellschaften mit der Zeit immer 
besser und schlechter zugleich werden. Das Seminar stellt die Frage des Fortschritts bezogen auf 
das Recht. Es soll den Grundlagen und Debatten eines „Fortschritts im Recht“ nachgehen und die 
daraus destillierten Problemlagen auf das (Europa-)recht übertragen. Gemeinsam wollen wir einen 
Fortschrittsbegriff entwickeln, der gegenwärtige Entwicklungen abzubilden im Stande ist. So lassen 
sich schließlich einerseits grundlagenorientierte Perspektiven auf Begriff und Historie des Fort-
schritts einnehmen, andererseits lässt sich dieser mit gegenwärtigen Fragestellungen und Entwick-
lungen namentlich im Recht der Europäischen Union verbinden. Als mögliche Themen für Studien-
arbeiten kommen folgende Arbeitstitel in Betracht: 

Schwerpunkt 1: 

§ Fortschritt als Begriff im Recht: Historische und philosophische Grundlagen 

§ Menschenrechte als Fortschrittsmotor 

§ Fortschritt als Teilprozess von Modernisierung 

§ Fortschrittsakteure im Recht 

§ Fortschritt durch strategische Prozessführung 

§ Zukunft als Fortschrittsnarrativ 

§ Änderungsfähigkeit und Reversibilität von Recht 

§ Originalismus und Textualismus als methodische Fortschrittsbegrenzung 
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Schwerpunkt 5: 

§ Integration durch Recht als Fortschrittskonzept 

§ Die ever closer union als kodifizierter Fortschrittsimperativ 

§ Menschenrechtsverträge als living instrument 

§ Demokratischer und rechtsstaatlicher Backlash in Osteuropa 

§ Unionsrechtliche Regressionsverbote im Sekundärrecht 

§ Rückschrittsverbot bei den Werten der EU (Rs. Republikka und Kommission/Ungarn) 

§ Gewohnheitsrecht und seine Kodifikation als Fortschrittsmedien im Völkerrecht  
(Art. 1 I ILC-Statut) 

§ Fortschrittsbegriff der EU-Verträge 

Schwerpunkt 9: 

§ Verfassungswandel als staatsrechtliche Fortschrittsmethode 

§ Fortschritt durch Ermöglichung und Risikoverwaltung im Technikrecht 

§ Fortschrittsgebot und Rückschrittsverbot im Umwelt- und Klimaschutzrecht 

§ Fortschritt durch (neue) Staatszielbestimmungen 

 

Das Seminar steht den Schwerpunktbereichen 1, 5 und 9 offen und wird semesterbegleitend, vo-
raussichtlich zweiwöchentlich dienstags, 18:00 Uhr stattfinden. Es sind auch alle Interessierten will-
kommen, die keine eigene Prüfungsleistung ablegen wollen. Eine Teilnahme an der Diskussion wird 
erwartet. Zudem besteht die Möglichkeit des Ablegens einer vorbereitenden Leistung. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen begrenzt. Die Anmeldung ist ab der Vorbesprechung möglich und muss 
bis spätestens zum 14. Juli 2026 erfolgen. 

Bitte schreiben Sie bei Interesse eine kurze Nachricht an das Sekretariat des Lehrstuhls, Frau Birgit 
Schauerte (europa@gwdg.de), in der Sie neben Angaben zur Person und der zu absolvierenden 
Prüfungsleistung auch bereits Themenpräferenzen äußern. 

Die Vorbesprechung findet am 01. Juli 2026 um 11:00 Uhr im Seminarraum der Bibliothek des 

Instituts für Völkerrecht und Europarecht, Zugang über den 12. Stock des MZG (Blauer Turm), statt. 

 

gez. Schorkopf 


